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Überraschung

In unserem Garten steht  
plötzlich  ein Baum. Der 

ist in null Komma nichts 
aus dem Boden geschos-
sen“, erzählt die Nachba-
rin, „wir wissen gar nicht, 
was das ist.“ Schon nimmt 
die 81-jährige Dame  ih-
ren Gast ins  Schlepptau, 
um ihm das „Wunder-
ding“ zu zeigen. Der Besu-
cher staunt nicht schlecht, 
als er sich vor einer knapp 
zwei Meter großen Hanf-
pfl anze wiederfi ndet.  „Wie 
die wohl hierher gekom-
men ist?“, fragen sich beide. 
Des Rätsels Lösung hängt 
am Balken gleich nebenan: 
das Vogelhäuschen. Ein Sa-
menkorn  aus dem Futter 
muss auf die Erde gefallen 
sein. Kein Fall für die Poli-
zei. (mib)
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Mit Interessenten 
laufen Gespräche
Leopoldshöhe. Der Gebäu-
dekomplex der ehemaligen 
Firma Möbel-Fillies steht 
schon länger leer. Derzeit 
laufen Verhandlungen mit 
einem potenziellen Inves-
tor, der dort gern eine Seni-
orenresidenz bauen würde. 
Ob die Pläne umgesetzt wer-
den und der Turm erhalten 
bleibt, wird sich zeigen.   
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Grünes Licht für 
Kita-Ausbau
Bad Salzufl en. Über Wo-
chen wussten Eltern und Er-
zieher nicht, wie es weiter-
geht. Doch jetzt können sie 
aufatmen. Ein neuer Erlass 
aus Düsseldorf gibt grünes 
Licht für den geplanten Aus-
bau der U3- Betreuung. An 
sechs Einrichtungen waren 
bereits Kinder aufgenom-
men worden.

Seite  16

Die hohe Kunst 
der Rotation 
Lemgo. Seit 20 Jahren läuft  
in Lemgo vieles rund. Jeden-
falls in den Händen der Mit-
glieder der Jongliergruppe 
„SchwerKraft  und Leicht-
Sinn“, die im TV Lemgo be-
heimatet ist. Die LZ sprach 
mit Übungsleiter Richard 
Lunderstädt über die Kunst 
und Faszination der spieleri-
schen Rotation. 
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Kuhlemann ist gern 
bei der Feuerwehr
Dörentrup-Bega. Reinhard 
Kuhlemann aus Bega ist 60 
Jahre alt, damit ist seine ak-
tive Laufb ahn in der Feuer-
wehr jetzt eigentlich beendet. 
Er will aber noch nicht in die 
Altersabteilung und hat die 
Verlängerung der Dienst-
tauglichkeit beantragt.
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Kunst als Lebensmittelpunkt
Detmold. In Heike Flörkemeiers Leben 
nimmt Kunst eine zentrale Rolle ein. Kürz-
lich hat sie einen Preis erhalten.  Seite 33

Chinese investiert in Wilhelmsburg
Lage. Die Wilhelmsburg soll wieder ein 
Schmuckstück werden. Jianfeng Cheng 
baut sie für 250 000 Euro um.  Seite 14

Mit dem Lkw zum Auswärtsspiel
Lügde-Rischenau. Der TSV Rischenau fei-
ert 100. Geburtstag. Reinhard Golücke 
erinnert sich an früher.  Seite 28

Lippische Industrie legt glänzende Zahlen vor
Exportanteil wächst weiter – Möbelbranche fällt beim Umsatz zurück

Detmold. Die lippische Indus-
trie wächst stärker als  der Lan-
desdurchschnitt. Das hat die 
Industrie- und Handelskam-
mer Lippe zu Detmold in ihrer 
Halbjahresbilanz festgestellt. 

Demnach meldeten die 112 
lippischen Unternehmen des 
verarbeitenden Gewerbes mit 
in der Regel mehr als 50 Be-
schäft igten für das erste Halb-
jahr 2010 ein Umsatzwachstum 
von 14,8 Prozent. In NRW sei 
durchschnittlich ein Plus von 
10,8 Prozent gemessen wor-
den.  Insgesamt wurden nach 
Angaben der IHK in Lippe in 
den ersten sechs Monaten die-

sen Jahres 2,2 Milliarden Euro 
erwirtschaft et. Getragen wurde 
der Zuwachs vom starken An-
stieg der Exporte, die um 23,5 
Prozent (NRW plus 16,5 Pro-
zent) zulegten. Im Inland habe 
die Nachfrage nach lippischen 
Produkten hingegen „nur“ um 
8,5 Prozent (NRW plus 6,8 Pro-
zent) zugenommen. Die Zahl 
der Beschäft igten sank hinge-
gen: in Lippe schrumpft e sie 
um  5,5 Prozent auf 22 782 Ar-
beitsplätze, im Landesdurch-
schnitt um  5,3 Prozent.

„Die Industrie bleibt im Ver-
gleich zum Krisenjahr 2009 auf 
Wachstumskurs“, schreibt Axel 

Martens, Hauptgeschäft sführer 
der IHK Lippe in einer Presse-
mitteilung. „Zwar erreicht der 
Gesamtumsatz noch nicht wie-
der das Niveau des Boomjahres 
2008. Der Export liegt aber nur 
noch zehn Prozent unter dem 
damaligen Höchstwert.“

Die lippische Industrie sei 
im vergangenen Jahrzehnt 
immer internationaler gewor-
den. Mittlerweile werde fast 
jeder zweite Euro im Ausland 
erwirtschaft et. Der Anteil des 
Auslandsumsatzes am Ge-
samtumsatz liege mit aktuell 
45,1 Prozent deutlich über der 
Landesquote von 43,6 Prozent. 

Das höchste Wachstum könne 
die Elektroindustrie verzeich-
nen. Sie ist Lippes beschäft i-
gungs- und umsatzstärkste 
Branche. Die Steigerungsrate 
von 24,4 Prozent ließ den Ge-
samtumsatz auf 846 Millio-
nen Euro steigen. Im Ausland 
lag die Zunahme sogar bei ei-
nem Drittel. In der Kunststoff -
industrie, Lippes zweitgrößter 
Einzelbranche, legte der Um-
satz um sechs Prozent zu, aller-
dings ausschließlich getragen 
von der Auslandsnachfrage.

  Sehr erfolgreich sei auch die 
chemische Industrie gewesen, 
deren Umsatz um knapp ein 

Fünft el auf 166 Millionen Euro 
wuchs. Nur in dieser Branche 
ist laut IHK auch die Zahl der 
Arbeitnehmer gewachsen. 914 
Arbeitnehmer zählt dieser In-
dustriezweig – 1,6 Prozent mehr 
als im Vorjahreszeitraum. 

Auch der Maschinenbau 
habe mit einem Umsatzplus 
von 13,5 Prozent vom Anziehen 
der Konjunktur profi tiert.    Die 
Möbelindustrie, Lippes dritt-
wichtigster Arbeitgeber, gehöre 
hingegen mit der Metallindus-
trie zu einer der wenigen Bran-
chen, die über einen Umsatz-
rückgang klage. 
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Mülltonnen
als Barrikade

Unfug in Rischenau
Lügde-Rischenau. Eine Stra-
ßenbarrikade aus Mülltonnen
hat die Polizei in Rischenau
beschäft igt. Gegen 1 Uhr am
Donnerstagmorgen wurde eine
Streife deshalb an die „Wald-
wiese“ und den Lindenweg ge-
rufen. 

Insgesamt elf gefüllte Papier-
mülltonnen lagen auf den Stra-
ßen. „Sie waren für die Fahr-
zeugführer aufgrund der Nässe
und Dunkelheit erst sehr spät
erkennbar“, so die Polizei in
ihrem Bericht. Den Angaben
nach haben Zeugen eine Grup-
pe von 5 bis 6 Kindern oder Ju-
gendlichen beobachtet, die
sich in Richtung Grundschu-
le davon machten. Das Ver-
kehrskommissariat Blomberg
ermittelt nun wegen gefährli-
chen Eingriff s in den Straßen-
verkehr und bittet um Hinwei-
se, ☏ (0 52 35) 9 69 30.

Die Schlange reicht nicht bis 2010
Varusjahr bringt nicht allen Sehenswürdigkeiten den erhofft  en nachhaltigen Eff ekt

Von Th orsten Engelhardt

Die Nachhaltigkeit des Varus-
jahres 2009 für den lippischen 
Tourismus wird unterschied-
lich eingeschätzt. Detmold 
zählt mehr Tagesgäste. Ande-
re Akteure spüren aber nur we-
nig Eff ekte.

Detmold. Insbesondere im 
Segment der Tagestouristen 
zeige das Varusjahr auch eine 
Saison später noch Wirkung, 
berichtet Iris Köllner, Leiterin 
der Detmolder Tourist-Info. 
Im Winterhalbjahr seien mehr 
Tagesgäste als sonst nach Det-
mold gekommen, viele davon 
seien im Jahr 2009 erstmals 
hier gewesen. Auch bei Stra-
ßenwerbeaktionen werde sie 
häufi g auf Varus angesprochen, 
so die Touristikerin. „Wir nut-
zen den Rückenwind natürlich 
auch und gehen immer wieder 
auf das Th ema ein“, sagt sie.  

Deutlich gestiegen sei die 
Nachfrage nach Prospektmate-
rial. 2008 wurden von der Tou-
rist-Info 1300 solcher Anfragen 
bearbeitet, im ersten Halbjahr 
2010 seien es bereits 2600 ge-
wesen.

Nicht sicher zu belegen sei 
bisher hingegen, ob der Nach-
hall des Th emenjahres auch 
zu mehr Übernachtungen ge-
führt habe. Seriöse statistische 
Grundlagen dafür gebe es der-
zeit noch nicht, ergänzte Kai 
Buhrke, Geschäft sführer des 
Hotel- und Gaststättenverban-
des (DEHOGA Lippe). Auf je-
den Fall lasse sich an den vom 
Land erhobenen Daten zum 
Tourismus erkennen, dass sich 
in Lippe durch das Varusjahr 
vieles zum Besseren entwickelt 
habe, sagte Günter Weigel, Vor-
stand der Lippe Tourismus und 

Marketing AG. Nach der Ein-
schätzung des Landesverban-
des Lippe sind in 2010 durchaus 
noch positive Auswirkungen 
des Vorjahres zu spüren. „So-
wohl am Hermannsdenkmal 
als auch an den Externsteinen 
registrieren wir gute Besucher-
zahlen, insbesondere das Info-
zentrum am Hermannsdenk-
mal wird gut angenommen “, 
berichtet Pressesprecherin Peg-
gy Pfaff .

Die Zahl der Gäste, die das 
Hermannsdenkmal erklim-
men, liege nicht so hoch wie 
2009, aber trotz zum Teil un-
günstiger Wetterbedingungen 
auf dem Niveau der Vorjahre.   
Das erfülle die Erwartungen 
des Landesverbandes.

Andernorts fällt die Wir-
kung des Jahres 2009 off enbar 
geringer aus. Im Vogelpark 
Heiligenkirchen spüre man da-
von nichts, hieß es gegenüber 
der LZ.   Auch das Landesmuse-
um  zieht eine eher durchwach-
sene Zwischenbilanz. Zwar re-
gistriere das Personal vermehrt 
Hinweise darauf, dass Gäs-
te aus dem vergangenen Jahr 
jetzt das Museum erneut auf-
suchten, schilderte Monika 
Goedecke, zuständig für die 
Öff entlichkeitsarbeit, gestern. 
Allerdings kämen die Men-
schen nicht in der Zahl, wie 
man es erhofft   habe. Der spezi-
elle „Ausstellungstourismus“, 
habe sich längst wieder neuen 
Zielen zugewandt.   

Warten auf den Eintritt: Geduldig standen im vergangenen Jahr die Besucher an, um ins Landesmuseum zu gelangen. Ein Bild, das ein 
Jahr später zu Begeisterungsstürmen führen würde.  ARCHIVFOTO: LUETGEBRUNE

Weigel sieht Grundlage für Standortmarketing 

Im Marketing  für die Region 
sieht Günter Weigel, Vorstand 
der Lippe Tourismus und Marke-
ting AG (LTM) durchaus nachhal-
tige Erfolge des Varusjahres. Die 
Dachmarke „Land des Hermann 
– Teutoburger Wald“ sei fest 
etabliert und bekannter als an-
dere Marken der Region. Außer-
dem habe 2009 die Kooperation 
in Lippe in Sachen Tourismus-
marketing deutlich verstärkt. 
Außerhalb des Kreises arbeite 
die LTM eng mit der OWL-Mar-
keting zusammen und verschaf-
fe sich auch in Düsseldorf und 
Brüssel Gehör. „Die Lipper sind 

überall dabei“, so Weigel. Die 
Auswertungen des Varusjah-
res bildeten ferner die Grundla-
ge für zielgerichtet entwickelte 
Produkte, da man nun über ent-
sprechend belastbares Daten-
material zum Besucherverhalten 
verfüge. Mehr als 6000 Einzel-
befragungen seien dafür im ver-
gangenen Jahr gemacht worden. 
Die Imagearbeit, beispielswei-
se über die Kampagne „Wir sind 
das L in OWL“ nutze nicht zuletzt 
der Wirtschaft. Schließlich sei 
ein Ziel, Lippe als Arbeits- und 
Wohnort in den Köpfen der Men-
schen zu verankern.  (te)

Offiziell ernannt: Dr. Oliver 
Herrmann (44, Mitte) hat 
die Urkunde als neuer  Prä-
sident der Hochschule 
OWL erhalten. Prof. Dr. 
Robert Vehrkamp (links), 
stellvertretender Vorsitzen-
der des Hochschulrates, 
und Astrid Waldt, Vizeprä-
sidentin für Wirtschaft s- 
und Personalverwaltung 
der Hochschule, begrüßten 
Dr. Herrmann „zurück in 
der Heimat“. Seit Juli 2005 
ist der Lagenser Kanzler der 
Christian-Albrechts-Uni-
versität zu Kiel. Am 1. 
Dezember wird er seinen 
neuen Posten in Lemgo als 
Vorsitzender des Präsidi-
ums und Dienstvorgesetz-
ter des wissenschaft lichen 
Personals antreten.
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Neuer Hochschulpräsident hat seine Urkunde

LZ-Serie:
Alltagsmythen (12)

„Handflächen 
und Fußsohlen
werden nicht 
braun“

Detmold. Das stimmt. „So-
wohl an den Fußsohlen, als
auch an den Handfl ächen gibt
es nur wenige Zellen, die den
Farbstoff  Melanin herstel-
len können“, so unser Experte
Dr. Wilhelm Mailänder. Die-
ser Farbstoff  sei der natürliche
Schutz gegen Sonnenbrand
und führe zur Anpassung der
Haut an die Sonne durch Bräu-
nung. „Durch das weitestge-
hende Fehlen dieser Zellen,
kann man sich an diesen Stellen
stark verbrennen, eine Bräu-
nung fi ndet aber nicht statt“,
sagt der Detmolder Hautarzt.
Allerdings haben auch die Fuß-
sohlen und Handfl ächen ih-
ren Schutz, nämlich die dicke
Hornhaut, die ihrerseits gegen
die UV-Strahlung abschirmt. 
 (ero)

Haben Sie Fragen an unsere Experten
oder wollen selber über Alltagsmythen
aufklären, schreiben Sie an mythen@
lz-online.de. 

Dr. Wilhelm Mailänder über:

Hermann im Wunderland
Denkmal ziert jetzt die Hamburger Miniwelt

Detmold. Das Land des Her-
mann wird immer größer: 
Denn das Hermannsdenkmal 
ist jetzt sogar in Hamburg zu 
fi nden. Allerdings etwas klei-
ner als gewohnt: In der Hanse-
stadt wacht Hermann über das 
„Miniaturwunderland“.

Eine Bildnerin der Miniwelt 
in der Hamburger Speicher-
stadt habe das Hermanns-
denkmal innerhalb von drei 
Monaten nachgebaut, heißt es 
in einer Pressemitteilung der 
Lippe Tourismus und Mar-
keting AG (LTM). In luft iger 
Höhe, unmittelbar über der 
Freilichtbühne des Miniatur-
wunderlandes, wache der 80 
Zentimeter große Hermann 
nun über das Geschehen. 

Die Bedeutung des Denk-
mals – nicht nur für Ostwest-
falen-Lippe – werde bei einem 
Blick auf die Nachbarn deut-
lich: Zu ihnen gehören der Eif-
felturm und die Präsidenten-
köpfe des Mount Rushmore. 
„Dass unser Hermannsdenk-
mal nun sogar in Hamburg 
nachgebaut wurde, auch wenn 
es etwas kleiner ausgefallen ist 
als das Original, freut uns na-
türlich sehr – vielleicht möch-
ten sich einige Hamburg-Be-
sucher das echte Denkmal 
ansehen und kommen vom Mi-
niaturwunderland ins Land des 
Hermann“, so Günter Weigel, 
Vorstand der LTM AG.

  www.miniatur-wunderland.de 

Öffentliche 
Führung

Kreis Lippe/Stukenbrock.
Die erste öff entliche Führung
durch die Dokumentations-
stätte Stalag 326 Senne fi ndet
am Samstag, 21. August, statt.
Die Führung ist laut Mitarbei-
ter Oliver Nickel  kostenlos und
beginnt um 14 Uhr am Ein-
gang der Landespolizeischu-
le Erich Klausener in Stuken-
brock-Senne, Lippstädter Weg
26.  Die Führung  dauert etwa
bis 16 Uhr. Zu dem Besuch in
der Gedenkstätte ist auch ein
Rundgang (wetterabhängig)
auf dem Ehrenfriedhof sow-
jetischer Kriegstoter  geplant.
Eine vorherige Teilnahme-
bestätigung sei nicht notwen-
dig, heißt es abschließend. 
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